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Jer überflüssige wehrverei».
Man schreibt uns aus Berlin :
Generalmajor Keim , durch seine energische Tätigkeit

mährend der Reichstagswahlen von 1907 noch allen
Freunden des Bülow -Block in guter Erinnerung , hat
sich mit dem ihm eigenen Temperament jetzt für die
Gründung eines neuen Vereins ins Zeug geworfen ,
dessen Taufrede er dieser Tage in Gestalt eines Leit -
ortikels in einer ganzen Reihe von nationalen Blät¬
tern gehalten hat . Seit er aus dem Flottenverein
wegen des Protestes der Bayern ausscheiden muhte ,
hat er für seine unzweifelhaften agitatorischen Talente
keine bleibende Statt gefunden , was Wunder , wenn
er sich jetzt mit Feuereifer für einen Gedanken einsetzt,
der auf den ersten Blick hin jedem Deutschen außer¬
ordentlich sympathisch sein muß . Was er propagiert
ist die Schaffung eines deutschenWehrver -
eins , der sich die Förderung des Ausbaus unsere?
Armee zum Ziele jetzt.

Wenn man nun aber einmal versucht , diese an sich
gewiß gute und nützliche Idee in die Praxis um¬
zusetzen, dann drängen sich doch bald so viele Bedenken
auf , daß man am Ende zu der Ueberzeugung kommt,
dieser neue Verein sei nicht nur überflüssig , nein ,
vielleicht sogar schädlich. Denn schon die naheliegende
Analogie mit dem Flottenverein ist nicht stichhaltig .
Flotte und Heer stehen in der Wertschätzung des Ein¬
zelnen — oder standen wenigstens — nicht gleich .
Die Notwendigkeit einer starken Armee ist, nicht zu¬
letzt dank der allgemeinen Wehrpflicht uns allen schon
seit Jahrzehnten in Fleisch und Blut übergegangen :
mögen sich bei der parlamentarischen Behandlung auch
in der Praxis häufig genug Gegensätze herausgebildet
haben , theoretisch sind sich alle bürgerlichen Par¬
teien immer darüber einig gewesen , daß Deutschland
seine Stellung im Rate der Völker nur behaupten
kann , wenn es sich dabei auf ein starkes , gesundes
Volksheer stützt. Anders dagegen bei der Flotte , sie
hat in allen Kreisen mit erheblichen Widerständen zu
kämpfen gehabt , bis sie ihre Gleichberechtigung durch¬
setzte . Seit den Zeiten Hannibal Fischers war der
Gedanke einer deutschen Flott « nicht populär , ja in
weiten Kreisen herrschte eine direkte Abneigung gegen
den Plan Deutschland eine eigene Flotte zu bauen , die
mehr als ein Spielzeug , die eine kräftige Waffe
sein sollte .

Aus dieser Strömung heraus wurde der Flotten¬
verein gegründet , um durch Wort und Schrift für die
Notwendigkeit der Flotte einzutreten . Und er hat , das
darf man ihm nachsagen , seine Aufgabe voll erfüllt .
Wenn heute der Widerstand gegen die Marine fast ganz
verschwunden ist, so kann sich dafür der Flottenverein
— neben der ausklärenden Werbearbeit des Kaisers —
ein Hauptverdienst daran zuschreiben . Aber er wird
sich auch darüber klar sein müssen , daß er an der Er¬
reichung seines Zieles schließlich sterben wird ; in dem
Augenblick, wo eine geschlossene Mehrheit aller bürger¬
lichen Parteien die Regierungsforderungen für den
stärkeren Ausbau der Flotte annimmt , in dem Augen¬
blick hat der Flottenverein selbst seine Existenzberechti¬
gung verloren . Soweit sind wir heute noch nicht,
schon weil die Grundlage , auf der unsere Marine auf¬
gebaut ist, noch bei weitem nicht breit genug ist. Wir
müssen uns immer mehr daran gewöhnen , unsere
Flotte nicht nur als Defensiv waffe , sondern unter
Umständen auch als Aggressiowaffe einzuschätzen:
aber auch das wird nur noch eine Frage der Zeit sein,
und dann ist der Flottenverein nicht viel mehr als
ein hübsches Dekorationsstück aus vergangenen Tagen .
Bis dahin freilich wird er noch gute Dienste leisten
können , und Admiral von Köster ist wohl der Mann
darnach , zu erkennen , in welcher Richtung er den ihm
anvertrauten Verein zu dirigieren hat .

Alle diese Voraussetzungen aber würden einem
deutschen Wehr verein fehlen . Wo soll er onfangen ,
wie will er überhaupt festen Boden unter den Füßen
gewinnen ? Der organische Aufbau unserer Armee
ist vollendet , was noch zu tun übrig bleibt , ist ledig¬
lich der Ausbau entsprechend der wachsenden Be¬
völkerung auf der einen Seite und entsprechend den
raschen Fortschritten der modernen Kriegstechnik auf
der andern Seite . Aber gerade die letzten Fragen '

sind
viel zu speziell , erfordern ein zu großes Maß von ge¬
nauer Sachkenntnis , als daß es angängig wäre , ihnen
im Rahmen eines Volksoereins gerecht zu werden .
Dagegen bleibt die Befürchtung , daß der Wehrverein
sich allmählich zu einem Kampfoerein gegen den
Flottenverein auswachsen könnte , daß Militärs die
Oberhand gewinnen , die eine Stärkung der Armee .auf
Kosten der Flotte fordern würden . Das ist ein Stand¬
punkt , den man von ihrer Auffassung aus berechtigt
finden mag — denn wer wird es der Armee ver¬
denken wollen , wenn sie mit einem Gemisch von Aerger
und Neid auf die jüngere Schwester blickt , für die
immer Geld in Hülle und Fülle vorhanden ist, wäh¬
rend man selbst an allen Ecken und Enden sparen
muh . Da einen billigen Ausgleich zu finden , kann
aber niemals der Zweck von Vereinsversammlungen
sein , und wir haben schließlich auch keinen Anlaß , dem
Ausland das Bild zweier nationaler Vereine zu bie¬
ten , die sich in mehr oder weniger verstärkter Form
Las Wasser abzugraben suchen.

Das einzige Ziel , was dem Wehroerein noch vor¬
schweben könnte — allerdings ein Ziel aufs innigste
zu wünschen ! — wäre die Fürsorge für die Heran¬
wachsende Jugend , die bisher in der Zeit von der
Schule bis zum Eintritt ins Heer sich selbst überlassen
blieb . Aber auch da kommt er zu spät . Der Zu¬
sammenschluß aller Iugendvereine zu einem Jung¬
deutschlandbunde unter Führung von der Goltz ' hat
diese wichtige Aufgabe , die wichtigste vielleicht, die
Deutschland in den nächsten Jahren zu erfüllen hat ,
an sich gerissen . Da gibt es noch genug zu tun , denn
es gilt , ein Gegengewicht zu schaffen gegen die zahl¬
losen Versuchungen , die sich heute an die eben schul¬
entlassene Jugend herandrängen . Der Kampf um die

Erhaltung einer gesunden Jugend , das ist die
Forderung des Tages , und da sind Mitarbeiter nicht
genug zu finden . Daher sollten General Keim und
seine Freunde von dem Gedanken ihres überflüssigen
Wehrvereins abstehen und sich in Reih und Glied
stellen mit allen denen , die im Jungdeutschlandbund
den schweren Kampf gegen die Verrohung und Ver¬
wilderung des Heranwachsenden Geschlechts ausgenom¬
men haben . Denn was hier an Erfolgen erzielt wird ,
das kommt nicht zuletzt auch unserer Armee zugute .

Die erste Folge des englischen Uebersall-
Versuches aus die deuksche Flake.

(Aus Marinekreisen .)
Der geplante Ueberfall Englands auf die deutsche

Flotte im Sommer dieses Jahres hat bereits die ersten
bedeutsamen Folgen von Seiten anderer Mächte auf¬
zuweisen , die sich durch derartige unerhörte Dinge in
ihrer staatlichen Sicherheit aufs höchste gefährdet füh¬
len und Maßnahmen dagegen ergreifen . Besonders
Norwegen ist in größter Unruhe und die mili¬
tärischen Kreise erörtern die Sachlage . So weist
Hauptmann Nörrgaard im „Morgenbladet " auf die
Folgen hin , die für Norwegen hätten entstehen können ,
wenn beim Aufenthalt der deutschen Flotte in nor¬
wegischen Gewässern ein Krieg entstanden wäre . Der
Angriff der englischen Flotte aus die deutsche Schlacht¬
slotte in den norwegischen Gewässern hätte einen
schweren Neutralitätsbruch bedeutet und es ist an¬
zunehmen , daß Norwegen sich für eine der beiden
kriegführenden Parteien hätte entscheiden müssen .
Eine Neutralität hätte Norwegen wohl kaum aufrecht
erhalten können . Die deutsche Flotte hätte sich in den
norwegischen Schären aufgehalten und dadurch die
englische Flotte in - Schach halten können . Hier hätte
die deutsche Flotte leicht Gelegenheit gefunden , die
englischen Verbindungen zu beunruhigen und Zeit ge¬
habt , die Angriffe von Seiten Englands abzuwarten .
Norwegen wäre aber im Interesse der Neutralität
gezwungen gewesen , die deutschen Kriegsschiffe auf¬
zufordern , die norwegischen Gewässer innerhalb 24
Stunden zu verlassen . Die deutsche Flotte hätte dies
natürlich nicht getan , so daß Norwegen in die schwerste
Gefahr gekommen wäre . Aus diesem Grunde geht
ein Sturm der Entrüstung durch ganz Norwegen , der
sich gegen die englische Hinterlist und Freibeutermanier
wendet . Diese Entrüstung gegen England
hat bereits mehrere feste Pläne gezeitigt . Neben der
Bildung eines Flottenvereins geht die norwegische Re¬

gierung daran , die Befestigungen auszubauen und das
ganze Verteidigungswesen bedeutend zu verstärken .
Die Flotte Zürd durch zwei neue Panzerschiffe und
vier Unterseeboote ergänzt werden . Es werden ferner¬
hin Maßnahmen getroffen werden , die zur Unter¬
stützung der norwegischen Flotte in einem ähnlichen
Falle, ' wie in diesem Sommer , dienen werden . Die
Küstenbefestigungen der wichtigsten Art sollen verstärkt
und neue sollen zu den bisher bestehenden errichtet
werden . Außerdem sollen zwei neue Flottenstationen
(wie bereits telegraphisch gemeldet wurde ) angelegt
werden , von denen die eine bei Narvik zum Schutze
der Nordküste und die andere bei Bergen zum Schutze
der Westküste dienen soll. Mit diesen Rüstungen
glaubt man einem erneuerten Neutralitätsbruch¬
oersuch Englands nicht völlig machtlos gegenüber zu
stehen . Es war vorauszusehen , daß durch das Be¬
kanntwerden der englischen Absichten sich die Mächte
zu diesen dadurch heraufbeschworenen Fragen sofort
stellen werden . Norwegen ist die dabei am meisten
interessierte Macht und hat darum zuerst Maßnahmen
ergriffen . Andere Mächte werden folgen .

Rundschau.
Der Terminhandel in Frankreich .

Die franz . Kammer hat bei der Fortsetzung der
Verhandlung über das Einnahmebudget eine Ver¬
schärfung der Beaufsichtigung des Terminhandels an
der Warenbörse beschlossen . Danach wird die Steuer
auf Termingeschäfte in Waren und Lebensmitteln
in Zukunft nach der Quantität des Objekts bemessen.
Die Steuer wurde auf 2 Centimes für jeden Doppel¬
zentner oder 5 Hektoliter festgesetzt und zugleich für
Waren , die während der letzten fünf Jahre den Durch¬
schnittspreis von 40 Francs nicht erreicht haben , auf
1 Centime herabgesetzt . Die Steuer ist bei jedem Kauf
und Verkauf zu zahlen . Das Termingeschäft kann nur
von Berusshändlern oder durch Vermittlung von
offiziell zugelassenen Maklern abgeschlossen werden ,
wenn es rechtsgültig sein soll.

Die »Times " in Rußland .
Die erste Spezialnummer der „Times "

, welche Ruß¬
land gewidmet und auch in russischer Sprache (der
Druck erfolgte in der Typographie der „Nowoje
Wremja "

) erschienen ist , hat lt . „Frkf . Ztg .
" bei fast der

gesamten russischen Presse begeisterte Aufnahme ge¬
struden . Nur die „Semschtschina " äußert sich sehr ab¬
fällig darüber und bezeichnet sie als ein gegen Deutsch¬
land gerichtetes Pamphlet gewöhnlichster Art . Als

lMtclWMtt H« MIM» Miitttt"
Nachdruck und Weilerverbreitung unserer mit Korresvondcnzzeichen versehene » Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — «LarlNruber Tagblatt " — gestattet.

Der deutsche Kronprinz .
Danzig , 27 . Dez . Der Kronprinz ist heute den

größten Teil des Tages außer Bett und wird mittags
kurze Zeit im Garten an die Lust gehen .

Ein Kaiserliches Vertrauensvotum für Siderlen -
WSchler.

(Von unserem Berliner Korrespondenten .)
rs . Berlin , 27. Dez. Der Kaiser hat außer der Ver¬

legung der Brillanten des Roten Adlerordens Herrn
v. Kiderlen -Wächker ein Handschreiben geschickt,
in dem er dem Staatssekretär sein beson -
deres kaiserl ^ es Vertrauen und seinen
kaiserlichen Dank ansspricht .

Deutschland für Italien in der Türkei.
(Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs . Berlin , 27. Dez. Deutschland hat ernste
Vorstellungen gegen die von der Türkei beab -
fichiigle Schließung italienischer Banken
und ähnlicher italienischen Unternehmungen in der
Türkei bei der Pforte erheben lassen.

Die deutsch-japanischen Handelsbeziehungen ,
w . Berlin , 27 . Dez . Nachdem der Reichstag dem

vom Bundesrate mit Wirkung vom 17. Juli d . Js .
in Kraft gesetzten neuen japanischen Handelsvertrag
seine Zustimmung erteilt Hot , sind zwischen dem Aus¬
wärtigen Amt und der hiesigen japanischen Bot¬
schaft heute Noten ausgetauscht worden ,
denen zufolge beide Regierungen von dem Rechte , den
Vertrag und das dazugehörige Zollabkommen zum
31. Dezember zu kündigen , keinen Gebrauch machen
werden .

Schiffsunglück ?
fs . Hamburg . 27 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) An den

Weihnachtsfeiertagen ging während eines Sturmes
im Golfe von Biscaya der Dampfer „Chios " mit
der ganzen Besatzung von 30 Mann unter , bis auf
2 Mann , die gerettet werden konnten . Es besteht die
Befürchtung , daß es sich um den Dampfer „Chios " der
deutschen Levantelinie handelt , der von hier mit voller
Ladung nach Triest bestimmt war . Ausdrücklich sei
bemerkt , daß bei der hiesigen Reederei keine Be¬
stätigung der Nachricht eingegangen ist . Es befand
sich näml . ein griechischer Dampfer gleichen Namens zur
selben Zeit im Golf von Biscaya , so daß noch immer
die Möglichkeit besteht , dieser könne der Unglücks-
dampser sein.

Professor Delbrück über England .
London , 27 . Dez . Die „Daily Mail "

veröffentlicht
ein angebliches Interview ihres Berliner Korrespon¬
denten mit Professor Hans Delbrück , worin
dieser jeden Gedanken an eine aggressive Erweiterung
des deutschen Kolonialbestandes abweist , aber erklärt ,
daß er einen Krieg zwischen Deutschland und Eng¬
land für nicht mehr zu vermeiden erachte .
Deutschland wisse nun , daß England im Sommer vor¬
sätzlich plante , uns ohne Kriegserklärung zu überfallen .
Die Nation sei über diese Enthüllung empört . Es sei
höchst zweifelhaft , daß die deutsche Regierung lange im
Stande sein werde , dem Drucke zu widerstehen , der von
allen Patrioten auf sie geübt werde und starke See¬
rüstungen fordere . Marokko habe endgültig bewiesen ,
daß England unser Erbfeind sei. Die einzige Mög¬
lichkeit dagegen seien mehr Dreadnoughts . Man
wisse, daß eine plötzliche starke Vermehrung unserer
Flotte von England wahrscheinlich als „Kriegsfall "
angesehen würde , glaube aber , dies riskieren zu müs¬
sen, denn man könne und wolle eine so böswillige Ein¬
mischung nie wieder ertragen . Der Professor habe dem
Journalisten dann die deutschen Beschwerden gegen
England , angefangen von der Bagdadbahn , wiederholl .
Er behaupte , die deutschen Diplomaten wüßten intuitiv ,
daß Feindschaft gegen Deutschland die Grundnote der
britischen Politik sei und rechneten damit von vorn¬
herein . (Die „Franks . Ztg ." bezweifelt , ob Delbrück
sich in dieser Form geäußert habe .)

Die chinesische Krise.
f . London , 27. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Gegenüber

den Agenturen - und sonstigen Meldungen aus Pe¬
king und Schanghai , die eine Verständigung
über die Frage der Regierungsform zwischen den Re¬
publikanern der in Schanghai versammelten Konferenz
und Uuanschikai als hoffnungslos hinstellen , be¬
richtet „Neuyork Herald " aus Peking , nach weiteren
Verhandlungen während des ganzen gestrigen Tages
mit den Fürsten des Kaiferstammes habe Duanfchikai
gestern abend an Tangschaojs telegraphiert , er nehme
im Grundsatz den Vorschlag an , daß eine National¬
versammlung zwischen der Republik und der be¬
schränkten Monarchie entscheiden soll . Duanschikai hob
besonders hervor , falls eine solche Versammlung das
Vertrauen des Volkes genießen solle , muffe sie zur
wirklichen Volksvertretung gemacht werden . Man
dürfe nicht versuchen, eine Volksabstimmung künstlich
zu erhaschen, sondern das ganze Volk müsse zu
Wort kommen . Einige Monate würden nötig sein,
die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen .

Sie heutige Kummer unseres Blattes umfaßt 12 Selten.

Kardinalartikel der Spezialnummer seien die drei Ar¬
tikel anzusehen , in denen vom Handel mit Rußland
die Rede sei .
Die zukünftige Hauptstadt von Deutsch -Ostafrika.

Ueber die Verlegung der Hauptstadt Deutsch-Ost -
afrikas von Dar - es -Salaam nach dem im Inneren
gelegenen Tabora erfährt die „Tägl . Rundschau " ,
daß diese Maßnahme bereits im Jahre 1913 erfolgen
soll. Voraussichtlich dürste im Etat für 1913 die erste
Rate für die Verlegung des Regierungssitzes nach dem
Innern des Landes angefordert werden . Die Gesamt¬
kosten dürften sich auf rund eine Million Mark be¬
laufen . Tabora wir - mit Dar -es -Salaam in kurzer
Zeit durch den Schienenstrang verbunden sein, mi¬
die weitere Entwicklung des ostafrikanischen Bahn¬
netzes ist so gedacht, daß Tabora der Kreuzpunkt des
ganzen Eisenbahnnetzes werden soll.

Die neue Grenzregelung im Kongo .
Paris , 27 . Dez . Obschon der französisch-deutsche Aus¬

schuß für die neue Grenzregelung im Kongo noch
mehrere Monate vor sich hat , bevor er seine Arbeit an
Ort und Stelle beginnt , erheben sich, wie die „Straß¬
burger Post " mitteilt , in der französischen Presse schon
jetzt Warnungsrufe , daß Deutschland zuviel profitieren
wolle . Ein erster Punkt betrifft die Inseln des Kongo¬
flusses, die den deutschen Gebietsstreifen , die bis an
den Kongo reichen, gegenüberliegen . Bisher waren
die Franzosen der bestimmten Meinung , daß diese In¬
seln französisch bleiben und daß dadurch ein gewisser
Zusammenhang zwischen dem obern und untern Kongo
bestehen bleibt . Nun verlange aber die deutsche Re¬
gierung , daß diese Inseln vielmehr als Fortsetzung
deutschen Gebiets zu betrachten seien . Der zweite
Punkt betrifft die Breite des ersten Gebietsstreifens ,
den Frankreich an Deutschland äbtritt . Früher ver¬
sicherten alle französischen Mütter , daß Deutschland
dadurch nur eine Strecke von ungefähr sechs Kilo¬
metern am User des Kongo erhalten werde , und heute
soll nun die deutsche Regierung das Fünffache , nämlich
eine Uferstrecke von 30 Kilometern verlangen . Der
„Figaro "

, der im ganzen eher deutschfreundlich ist,
spricht die Hoffnung aus , daß diese Gerüchte aus Er¬
findung beruhen und erwartet ein Dementi von beiden
Regierung zugleich.

Annexion ans ökonomischem Wege .
Amerikanische Bankiers haben der Regierung von

Nicaragua die Summe von 1 Millionen Dollars
vorgeschossen. Diese Summe soll ausschließlich zur Re¬
organisierung des Münzwesens dieser Republik dienen .
Eine neue Bank wird in Nicaragua mit einem Kapital
von 5 Millionen Dollars gegründet werden , um die
Währungsform durchzuführen . Ws Garantie erhalten
die Amerikaner das Recht, den Posten des obersten
Zoll - und Steuereinnehmers in Nicaragua zu besetzen,
ähnlich wie es in San Domingo bereits ausgeführt ist .
Dieser oberste amerikanische Finanzbeamte von Nica¬
ragua ist bereits ernannt und hat sein Amt angetreten .
Alles in allem beabsichtigen die amerikanischen . Ban¬
kiers , dem Staat Nicaragua 15 Millionen Dollars
vorzuschießen . Die Mnkees versuchen, wie man steht ,
mit rein finanztechnischen Mitteln die ökonomische
Eroberung und Angliedemng der mittelamerikanischen
Republiken an die große Republik des Nordens .

Kleine Rundschau .
Aus der Diplomatie . Wie verlautet , sind von den

jüngst im Auswärtigen Amt für den diplomatischen
Dienst geprüften Kandidaten die Referendare Dr .
Bernhard v . Dülow der Kaiserlichen Botschaft in
Washington , Dr . o . Heutig der Kaiserlichen Gesandt¬
schaft in Peking und Kuno Tiemann dem KaisMchen
Konsulat in Havre zur dienstlichen Ausbildung über¬
wiesen worden .

c . Die Schweiz und das Vergbahnwesen . Zum
Splügenbahn -Projekt wurde von Dr . Eduard Locher -
Freuler in Zürich ein Konzessionsgcsuch ausgearbeitet ,
welches vom früheren technischen Berichte folgende
Abänderungen vorsieht : Verminderung der Maximal¬
steigung von 26 auf 25 pro Mille ; Vermehrung der
Maximalradien von 300 Meter auf 350 Meter auf
der Nordseite und 500 Meter auf der Südseite ; Redu¬
zierung des Gefälles der südlichen Hälfte des Splügen¬
tunnels von 18Z pro Mille auf 17,6 pro Mille und
damit eine Verkürzung der Tunnellänge von 26 auf
24 Kilometer .

Weinernte 1911 ln Frankreich . Die Ernte , die ur¬
sprünglich auf 60 Millionen Hektoliter angenommen
wurde , wird jetzt im „ Moniteur oinicole " auf nur
46,9 Millionen Hektoliter gegenüber 28,7 im Vor¬
jahre berechnet, mit Algerien zusammen .

Weinernte 1911 in Portugal . Die Weinernte wird
um 50 Prozent mutmaßlich hinter der Nachfrage
Zurückbleiben . Sie wird aus nur 3 000 000 Hektoliter
geschätzt.

Die australische Tarifnovelle wurde endgültig ge¬
nehmigt . Der Kongreß stellte indessen für baum¬
wollene Flanelle , Strohpappe und Autochaffis die
früheren Zollsätze wieder her und änderte den Entwurf
betreffend der Sprechmaschinen dahin , daß für diese
jetzt 5 Prozent zu zahlen sind und sie, wenn sie aus
England stammen , zollfrei eingehen .

Aus de» Varleieu .
Eine Sozialistendebatle im Oldenburger

Landtage.
Bei der Beratung des Etats für das Fürstentum

Birkenfeld kam es im Landtage des Troßherzogtums
Oldenburg zu einer Sozialistendebatte . Genosse Hug
interpellierte die Regierung wegen der Nichtbestätigungeines Genossen, der zum Gemeindevorsteher gewähltworden war . Der Minister rechtfertigte die Nicht -
bestättgung , indem «r die Staatsfeindlich keit und die



republikanische Gesinnung der Sozialdemokraten her¬vorhob. Er stellte es geradezu als gefährlich hin, einen
Sozialdemokraten als Hüter des Staatswohls zu be¬
stellen . Die Linksliberalen stellten sich auf die Seitedes Genossen .

SozialpMsche Rundschau.
350 )4 Millionen für Krankenpflege.

Die Krankenkassen des Deutschen Reiches hattennach einer neuen amtlichen Zusammenstellung von An¬
fang des Jahres 1A1 ein Gesamtvermögen von396 )4 Millionen Mark oder 27 )4 Millionen Mark
mehr als im letzten Jahr . Davon entfallen auf die
Ortskrankenkaffen 141 , die Betriebskrankenkaffen 122 ,die eingeschriebenen Hilfskaffen 21, die Jnnungs -
krankenkassen 6, die Gemeindekrankenverficherung3,4,die landesrechtlichen Hilfskassen 2 und die Baukranken¬
kaffen 0,2 Millionen Mark . Die ordentlichen Ein¬
nahmen betrugen im Jahr 1910 über 379 MillionenMark , die Ausgaben 350 )4 Millionen Mark , darunter320 Millionen Mark Krankheitskosten. Auf Kranken¬
gelder kommen 136 Millionen Mark , ärztliche Be¬
handlung 76 )4 Millionen Mark , Arznei mch andere
Heilmittel 48 Millionen Mark , Anstaltsverpflegung45 Millionen Mark, Sterbegelder 7 )4 Millionen Mark,Unterstützung an Schwangere und Wöchnerinnen 6 )4Millionen Mark , die Fürsorge für Genesende X Mill .Mark . Auf ein Mitglied kamen durchschnittlich24,49 -K Krankheitskosten . Die Verwaltungskosten be¬
trugen 20 )4 Millionen Mark , auf ein Mitglied im
Durchschnitt bei den Innungskaffen 2,74, den ein¬
geschriebenen Kaffen 2,73 , den Ortskafsen 2,37 undden landesrechtlichen Hilfskaffen 1,71 Im ganzengibt es 23 188 Krankenkassen . Die Zahl der Mitgliederbetrug im Durchschnitt des Jahres 13 069 375, der Zu¬wachs rund 550000, besonders bei den Ortskranken¬
kassen mit 341000 und bei den Betriebskrankenkaffenmit 115 000.

Was in der Well vorgehl.
Schwere Mordtat . In Schnappach bei St . Ingbertschoß ein junger Bursche auf einen Komiker , der vor¬her mit anderen Kollegen ein Konzert gegeben hatteund während desselben durch junge Leute gestörtworden war . Der Komiker blieb auf der Stelle tot,einer seiner Kollegen wurde schwer verletzt . AnderePersonen erhielten Streifschüsse . Der Täter wurdeverhaftet.
Flüchtiger Wechselfälscher. Der flüchtige Wein¬händler Hermann Schober aus Oppenheim, der zahl¬reiche Wechsel gefälscht hat, konnte noch nicht festge¬nommen werden. Bei dem Zusammenbruch des

Schoberschen Betriebs werden zahlreiche Existenzenin Mitleidenschaft gezogen . Eine Wiesbadener Firmasoll allein 200 0000 -K verlieren, außerdem zahlreichekleine Leute Beträge von 2000 bis 10 000
Nord am Weihnachtsseierkag . In Ober-Roden

schoß am ersten Weihnachtstag nach einem Streit einArbeiter einen Kollegen nieder. HerbeieilendeLeute übten derart Lynchjustiz an dem Mörder , daßan besten Aufkommen gezweifelt wird . Beide sindFamilienväter . — In Essen wurde in der ver¬
gangenen Nacht auf der Straße ein Arbeiter voneinem 16jährigen Burschen erstochen . In der Nach¬bargemeinde Stoppenberg wurde im Streit ein Soldatdes SS. Infanterie -Regiments in Düffeldorf durchMesserstich« tödlich verletzt .

Spiouageversuchauf dem Tegeler Schießplatz. An¬fang voriger Woche spielte sich auf dem TegelerSchießplatz ein Spionageversuch ab. Einem Postender dort nachts vor einem Munitionsschuppen stand,näherte sich ein Mann in Leutnantsuniform und
forderte den Posten aus, mit ihm zu kommen . Dieserverwies ihn auf seine Instruktion- daß er seinenPlatz nicht verlosten dürfe. Der Leutnant entfernte
sich darauf . Nachträglich fiel dem Posten ein, daß der
Fremde an seiner Uniform keine Achselstücke hatte,und er alarmierte daraufhin die Wache . Der Schieß¬
platz wurde abgesucht , aber ohne Erfolg. Mannimmt an , daß der Posten von seinem Platz entferntwerden sollte, um den Zugang zum Schuppen, indem sich die neue Munition und die Schießlisten be¬
fanden, freizumachen . In einem Parolebefehl , der
dieser Tage bei den Berliner Regimentern verlesenwurde, wurde das Verhalten des Postens lobend
hervorgehoben, ferner wurde darin auf das häufigeVorkommen von Spionagroersuchen hingewiesen.Der Brand im Kino . Die Entstehungsur¬sache des Filmbrandes in dem Kinematographen-
theater in der Frankfurter Allee in Berlin ist wahr-
scheinM aus die Unvorsichtigkeit des Filmvorführers

zurückzuführen, der gestern Abend veichaftet wurde.In dem Gedränge wurden 2 Kinder getötet, 8 Per¬
sonen schwer und viele leichter verleg . Das Theater¬
personal versuchte vergeblich , das Publikum zu be¬
ruhigen . Die Borderleute wurden geschlagen , gleich¬viel ob es sich um Männer , Frauen oder Kinder
handelte. Es kamen etwa 40 Personen zu Fall .
Ohne Rücksicht aus die am Boden Liegenden drängteman den Ausgängen zu und trat dabei die Hinge-
sallenen mit den Füßen . Die Schmerzensrufe
drangen bis auf die Straße , wo sich eine Menschen¬
menge ansammelte, die ihrerseits den Ausgang ver¬
sperrte, sodaß die Hinausdrängenden nicht vorwärts
kommen konnten .

Der Dienstknechk als Mörder . Der in Frankfurta . O . verhaftete 22 Jahre alt« Dienstknecht Meißner,der bei Cuxhaven ein 70 Jahre altes Gasttvirtsehepaarermordete und dessen Kasse raubte, war nach der Tat
nach Hamburg und von dort mit dem V-Zug« nachBerlin gereist. Hier hat er sich neu gekleidet, woraufer sich nach seiner Heimatstadt Frankfurt a . O. begab.
Meißner machte gleich eine Festlichkeit mit. Ein
Kriminaloberwachtmeister, der ihm von Hamburg aus
nachgereist war , ermittelte ihn mit Hilfe der Frank¬
furter Polizei auf der Festlichkeit. Er wurde in dem
Augenblick verhaftet, als er im Automobil nach Hause
fahren wollte.

Wahnsinnig wegen einer Diertelmillion. Bor
kurzem wurde ein gewisser Vinchon auf der Eisen-
bahnsahrt nach Lourdes unweit der Stadt Pan wahn¬
sinnig und schleuderte seine Brieftasche , in der eine
Viertelmillivn Francs sich befanden, aus dem Abteil¬
fenster. Die Brieftasche wurde später von einem
Landwirt gefunden und der Polizei übergeben,Vinchon kam in ärztliche Bchandlung . Als man ihn
gestern als geheilt entließ , überreichte man ihm auch
sein Eigentum . Kaum hatte er aber die Brieftaschemit der Viertelmillivn wieder in Händen, als er
neuerdings einen Wahnsinnsansall erlitt und wieder
in ärztliche Behandlung genommen werden mußte.

Allerlei vom Tage . Ogurkowski , der zahlreiche
schwindelhafte Bettelbriefe nach deutschen Städten
sandte, ist in Zürich verhaftet worden. — Infolge des
heftigen Sturmwindes stürzte in der katholischen
Kirche in Zülpich während des Gottesdienstes vom
Chore ein schwerer Stein herab . Zwei bejahrte
Frauen wurden schwer verletzt .

Sittliche Vellorimuug.
Im Arbeiterdiskussionsklub sprach am

Dienstag Abend Stadtpfarrer Paul Jäger aus
Freiburg über „Sittliche Weltordnung "

. Die
Ausführungen des Redners enthielten den folgenden
Gedankengang:

In allem Sein herrscht eine Möglichkeit zu rechnen ,
zu kontrollieren. Eine unendliche und in ihrem Ein¬
druck überwältigende Ordnung zieht sich durch das
ganze Weltall hin . Dennoch nehmen sich oftmals Ge¬
schehnisse scheinbar so aus , als ob in ihnen die Welt¬
ordnung durchkreuzt worden sei und als ob der Mensch
verzweifeln und irre werden müsse in Betrachtungder Ungerechtigkeiten und Widersprüche, die ihm das
Menschenleben vor Augen führt . Wenn wir aber
auch hier den Dingen auf den Grund sehen und den
Entstehungsweg der Geschehnisse zurückverfolgen ,werden wir erkennen, daß alles in einem vollkommen
natürlichen Kausalzusammenhang vor sich ging. Hältdem gegenüber unsere Entrüstung noch an , sokommt das daher, daß wir dem Sein ein Sein -sollen
ausdrängen wollen. Mit anderen Worten : Das
Sittengesetz, das den Selbstbehauptungstrieb und
dem Nützlichkeitsbestreben des Menschen entspringt,streitet hier wider das Naturgesetz . Unser ausge¬prägtes sittliches Denken anerkennt eben nur noch solche
Geschehnisse als „in Ordnung"

, die letzten Nützlich¬
keitsprinzipien entsprechen . Hiermit aber, stehen wirvor einem entschiedenen Egoismus und die Fragetaucht auf, ob denn alles Sittliche nützlich und um¬
gekehrt auch alles Unsittliche schädlich sein muß . DasLeben gibt hier die deutlichste Antwort ; und auchJesus nahm nicht etwa aus Nutzen für sich den
Kampf mit den Pharisäern auf, sondern weil ihn der
ethische Drang in seinem Innern dazu bestimmte .Vom radikalen Nützlichkeitsstandpunkte aus wäre es
sehr gut denkbar und wünschbar , die Sittlichkeit ganzzu beseitigen , denn das Leben ist fraglos für den am
leichtesten , der keine sittlichen Erwägungen kennt und
keine sittlichen Postulats anzuerkennen gezwungen ist.Aber die Nützlichkeitsethiker würden hierauf zu er¬widern wissen, daß das Endziel der Sittlichkeit dasGlück der Gesamtheit sei und daß es gleichmäßigverteilt werden müßte. Aber das Glück besteht beieinem jeden Menschen in der Erfüllung seiner indi¬viduellen Wünsche , die sehr verschieden sind . Man
mühte dann also jeden sinnlichen Genuß gleichstellenmit dem höchsten geistigen . Wenn dies Geltung

hätte, dann wäre das Sittliche mir als eine Formdes Natürlichen zu betrachten . Aber dem ist nicht so.
Die Naturalisten übersehen bei ihren Theorien- die
Unterschiede zwischen „Anlaß" und „Grund "

. Die
Veranlassung des sittlichen Lebens ist gewiß die
Natur , aber keinesfalls ihr tiefster Grund , da ja ge¬rade der wesentliche Ausdruck der Sittlichkeit auf der
Ueberwindung der Naturtriebe beruht. Kann man
überhaupt Natur - und Sittengesetz , natürliche und
sittliche Ordnung so einfach nebeneinander abwerten?
Die Natur sagt: so ist es ; die Sittlichkeit dagegen :
so soll es in jedem Falle sein. Die Natur gibt unse¬
rem Wissen , die Sittlichkeit unserem Gewissen Gesetze.
In ihrem Herkommen sind sie sich also gleich; denn
beide entstehen im Bewußtsein durch Ordnen und
Vereinheitlichung: hier der Naturerscheinungen, dort
der Lebenseindrücke. Haben fie aber auch ihrem In¬
halte nach Gemeinsames? Betrachten wir den Ge¬
danken der sozialen Frage , die eine Frage der Men¬
schenwürde ist. Dieser Gedanke steht nicht in der
Natur , wo es nur Dinge und Sachkomplexe gibt, son¬
dern ist durchaus ein Inhalt der sittlichen Weltord¬
nung . Die Natur ist gleichgültig , fatalistisch, gefühl¬
los und ohne Wertungsoermügen . Erst der sittliche
Mensch vermag zwischen gut und bös«, zwischen schön
und häßlich zu unterscheiden und infolgedessen die
Ideen des absoluten Menschrnwertes und der Men¬
schenwürde auszustellen. Die Gedanken, daß die
Weltgeschichte das Weltgericht sei und des Menschen
Charakter ein Teil seines Schicksals bilde , die seit den
griechischen Tragikern allen Dichtern Stoff gaben,
entstammen nicht der Natur , sondern dem sittlichen
Leben. Der Mensch stellt die sittliche Ordnung weit
über die Naturordnung . Er kann leben, ohne die
Welt zu verstehen, aber nicht, ohne zu wissen, was
er soll. Ist die Sittenordnung eine Weltordnung?
Man vergegenwärtige sich nur die Taffache, daß kein
Fall denkbar ist, in dem Gemeinheit Segen und
Fluch Wohltat bringen kann. Unsere letzte und
wichtigste Frage lautet : Ist die sittliche Weltordnung
Wirklichkeit oder nur Illusion ? Wir müssen uns zu¬
nächst den Begriff „ Wirklichkeit" klar machen . Es
gibt eine Wirklichkeit , die ist, eine Wirklichkeit , die ge¬
schieht, und eine Wirklichkeit, die gilt. Weil nun die
sittliche Welkordnung, genau so wie die Formel 2X2 —4, immer und überall gelten muß, deshalb gehört
sie zur unbedingten Wirklichkeit unseres Daseins.Die meisten Menschen leben in Unkenntnis, über das
Wesen und das Verhältnis der Dinge, aber di« sitt¬
lichen Wahrheiten sind in jedem Menschen wach und
gleich. Diese Wahrheiten wurden nie geschaffen, und
werden nie zugrunde gehen , sie sind nicht im Raume
und nicht in der Zeit. Sie gehören nicht zur körper¬
lichen , sondern zur geltenden Wirklichkeit . In der
Antike gab es nur die Erkenntnis einer körperlichenWelt ; erst Plato lehrte die Menschheit , daß es etwas
gäbe, das zur Wirklichkeit gehört und doch nicht
körperlich sei ; er nannte dies „das Reich der Ideen " .Aber Plato war noch weit entfernt davon, an den
absoluten, unverlierbaren Wert der Einzelseele zudenken . Es ist das große Verdienst von Jesus
Christus, diesen Gedanken in all' seiner herrlichen,weltüberwmdenden Gewalt verbreitet zu haben. Die
große sittliche Forderung , die den Keim aller Ethikbildet, lautet : Du sollst unter allen Umständen mehr
sein, als ein Tier und ein Ding ; ferner sollst Du
unter keinen Umständen einen Menschen behandelnwie ein Tier oder ein Ding . Diese Forderungen
reichen bis in den Weltgrund hinunter, aus dem sie
heraufgestiegen sind . Darum wehren wir uns , wennuns jemand sagt : Du bist nichts weiter als ein StückNatur ; Deine Menschenwürde ist nur Illusion . Sie
wäre es in der Tat , wenn sie nicht Wirklichkeit wäre.Die drei großen Ideale der Menschheit : „Freiheit ,
Gleichheit und Brüderlichkeit" sind zwar der Natur
fremd. Hier herrscht Zwang , Verschiedenartigkett und
Rücksichtslosigkeit. Diese sozialen Ideale entstammenaber der sittlichen Weltordnung und nur hier haben
sie ihre unantastbare Realität . Es ist wichtig für denArbeiter, daß er weih, daß seine Ideale zur Wirklich¬keit gehören und nicht nur gehaltlose Illusionen sind .Denn der Wert der ganzen sozialen Gedankenwelt
hängt davon ab, ob ihre Vertreter wissen, daß siefür geltende Wirklichkeiten kämpfen . Wenn wir so
letzten Endes den ganzen Sinn unseres Lebens undStrebens , alles das , was uns zu Menschen macht,auf die Wirklichkeit der sittlichen Weltvrdnung zu¬
rückführen , so werden wir nicht umhin können , zufolgern, daß all ' das der Macht eines bewußtenWillens unterstellt sein muß . Die Verwirklichungdes Guten , die sitüichen Postulats müssen gewollt,müssen die Schöpfung einer göttlichen Weltordnungsein . Aber die heutige wirtschaftliche Weltvrdnungmit all' ihren Brutalitäten und Verblendungen, mit
ihren Gegensätzen zwischen höchstem Luxus und
elendester Dürftigkeit ist noch nicht das, was dieseGottesordnung will ; sondern es ist das Menschen¬chaos , das noch nicht reif ist zur Verwirklichung des
göttlichen Willens . Erst wenn die Sehnsucht aller

Theater und Musik.
th . Ein „Deutsches Schauspielhaus" in Berlin.

Zwischen dem Direktor der Hosoper in Wien, HansGregor , und dem Direktor des Berliner Künstleri¬schen Theaters , Adolf Lantz , ist ein Vertrag ge¬schlossen worden, demziMge Adolf Lantz vom 1 . Sept .1912 an die Komische Oper auf 5 Jahre übernimmt .Die Komische Oper wird fortan den Namen „Deut¬
sches Schauspielhaus zu Berlin " trogen. Der jung«Direktor, der vor wenigen Tagen mit einer Ausfüh¬rung von Strindbergs „Scheiterhaufen" als Regisseurdebütierte, wünscht über sein Programm und di«
Künstler, die er zu werben gedenkt , erst dann zusprechen , wenn er mit seinen Vorbereitungen fertig ist.th . Das Verslustspiel „Der Teufelsjunge ", von derGattin und dem Sohn Edmond Rostanüs, fand im
Gymnasetheater in Paris bei groß und klein über¬aus freundliche Aufnahme. Das Schicksal eines wehr¬haften Jünglings , der das alte Sprichwort zu Ehrenbringt: „Hilf dir selbst, so hilft dir Gott !" , interessiert «dank der geschickt herbeigeführten Einflußnahme der
höheren Gewalten auf di« reale Welt. „Tag ".

ch . lieber Dr. Otto Brahm. Direktor des Ber¬liner Lessingtheaters, waren vor einiger Zeit Ge¬
rüchte im Umlauf, daß er zum Direktor des Wiener
Burgtheaters als Nachfolger Baron Bergers in Fragekomme, falls dieser im Jahre 1915 von der Leitungdes berühmten Wiener Kunstinstituts zurücktreten
sollte . Diese Gerüchte , deren Richtigkeit Brahm be¬
streitet, tauchen jetzt von neuem auf, offenbar im An¬
schluß an die Meldung, daß Schwierigkeiten persön¬
licher Natur , die der Berufung Brahms nach Wienim Wege gestanden hätten, von ihm mittlerweile be¬
seitigt worhen sind .

th . Endlich allein. Einen freundlichen Erfolg er¬
zielte bei der Uraufführung im Münchener Schau-
sprelhause Max Bernsteins Lustspiel „Endlich allein !"

th . Die fünf Frankfurter . Bon Karl Rößler kamin Berlin das dreiaktige Lustspiel „ Die fünfFrankfurter "
, eine Geschichte aus dem Hause Roth¬

schild in Frankfurt , mit großem Erfolge zur Urauf-
führung .

«

th, Reinhardt in London. In dem großen Zirkus -
Hypvdrom Olympia zu London fand vonMarx Reinhardt inszeniert, die erste Ausführung des
„Mysterienspiels ohne Worte"

„Das Wunder "
von Karl Bollmöller mit begleitender Musik von
Humperdinck statt. Reinhardts Regie führte unter
Aufgebot gewaltiger Massen von Figuranten packendeBilder mittelalterlichen Volkslebens vor. Das Pub¬likum verfolgte die malerischen Szenen bis zum Schlußmit lebhaftem Interesse und kargte nicht mit Beifall.

Sanft mi> Wissenschaft.
k. Rudolf Herzog kehrt in diesen Tagen von seineramerikanischen Vortragsreise an Bord des Dampfers„Kaiserin Augusta Viktoria" nach der Heimat zurück.Der beliebte Romanschriftsteller hat an den meistenUniversitäten und vor den größeren Vereinen Ame¬rikas während dreier Monate Vorlesungen gehaltenund überall starken Erfolg gesunden .
k. Der Kaiser in der Berliner Akademie der Künste.Der Kaiser besuchte die Gedächtnisausstel¬lung in der Akademie der Künste . Der Kaiser, dervom Präsidenten der Akademie , Professor Kampf ,geführt wurde, verweilte über eine Stunde in der

Ausstellung. Beim Verlassen des Gebäudes zog erden Sohn von Begas , den Maler und BildhauerWerner Begas , in ein Gespräch über die Büste, dieder Sohn vom Vater modelliert hat . Der Kaiserlobte die Arbeit sehr und meinte, daß sie in ihrerganzen Art an die Kunst der alten Renaissance er¬innere.
w krebserkrankungen ln Baden. Das unter Leitungdes Professors Dr. . Czerny stehende Heidel¬berger Institut für Krebsforschung ver¬öffentlicht die neuesten Erhebungen über die Krebs -

erkrankungen in Baden. Der Bericht kommtzu sorgendem Resultat : In Baden ist der Süden imallgemeinen sehr krebsreich , der Norden mittelstarkbefallen und die Mitte am ärmsten an Krebskrank¬heiten. Aber in allen Gegenden wechseln krebsreich«und krebsarme Orte ab, oft liegen sie dicht beieinander.

Dabei ist festgestellt , daß weder die Bodenverhältnisse,noch das Wasser, noch das Klima der einzelnen Ge¬genden, ebensowenig die Bauart der Häuser irgendeinen Einfluß auf die Zahl der Krebserkrankungenhaben . Kein einziger Berus zeichnete sich durchHäufigkeit oder Seltenheit der Krebserkrankungenaus .
w. Scheffels Nachlaß. Die Familie Josef Biktorvon Scheffel hat , wie aus Weimar gemeldet wird,den gesamten ungedruckten handschrift¬lichen Nachlaß des verstorbenen Dichters demGoethe-Schiller-Archiv in Weimar überwiesen. Eigen¬tümer sämtlicher Handschriften bleibt vorläufig nochdie Familie von Scheffel . Unter diesem Nachlaße be¬

finden sich auch wertvolle Handzeichnungen Scheffels ,der ja erst die Absicht hatte, Maler zu werden.
w . Polarforscher- Schicksal. Die Versuch«, die im

Lause des Polarsommers 1911 angestellt worden sind,sowohl in Ost- wie in Westgrönland Kunde über das
Schicksal des Polarforschers Einar Mikkelsen und
seines Begleiters Iversen zu erhalten, sind erfolg¬los geblieben. Die Ostküfte Grönlands konnte, „Peter¬manns Mitteilungen " zufolge , wegen schlechter Eis-
verhältnisse im Sommer 1911 von keinem der nor¬
wegischen Fangschiffe, die hier dem Fang von Tran -tieren obliegen, erreicht werden, und an den nord¬
östlichen Wohnplätzen in der Gegend von Kap Jorkist Mikkelsen nicht eingetroffen. Die Hoffnung, daßdi« beiden unerschrockenen Männer , die ihr Lebendaran setzten , um die Leichen der Erforscher des nord¬
östlichen Grönland , Dr . Mylius Erichsen und Leut¬nant Hagen, und ihre wissenschaftlichen Aufzeichnun¬gen aufzufinden, gerettet werden können , ist sehr tiefgesunken , immerhin bestehen aber noch Möglichkeiten .Rasmuffen hat wegen Erkrankung die beabsichtigteReise nach dem Pearykanal für dieses Jahr aufgebenmüssen .

w. Ehrendoktor. Die Laudesuniversität Gießent dem preußischen Generalleutnant z . D . Maxahrseldt zu Allenitein den Titel eines Ehren¬doktors der philosophisyen Fakultät verliehen; Bahr -feldt hat sich auf dem Gebiet der altrömischen Münz¬kunde einen Namen gemacht .

Mühseligen und Beladenen gestillt wird, wenn jeder
danach strebt, das Gute zur Geltung zu bringen,dann wird die ganze Schönheit und Unvergänglich,keit der sittlichen Gottesordnung sich über die Erdeausbreiten .

Dem Vortrag wurde von Anfang bis zum Eich,mit größter Spannung gefolgt , die sich am Schlußin dankbarem und lebhaftem Beifall Lust machte.Nachdem Herr Dr . Fischer dem Bortragenden für
seine ausgezeichneten Ausführungen in herzlichstenWorten Dank gesagt hatte, wurde zur Diskussion
geschritten , in der Stadtrabbiner Dr . Appel zu den
tiefgründigen und umfassenden Ausführungen des
Referenten noch einige Erläuterungen vom israeliti¬
schen und alttestamentarischen Standpunkte hinzu¬
fügte.

Karlsruher kunsllebeu.
Grotzh . Hoslhealer.

Spielplan.
Donnerstag , 28 . Dez . 8 . 27. „Der verlorene

Sohn " (l/siffuirt proäigue ), lyrische Szene in 1 Akt
von Debussy . „Der Toreador ", Buffooper in zwei
Akten von Adam. „Tanzbilder." 7 bis 10.

Freitag . 29. Dez. 0 . 27. „Schuwig?". Bolksstück
in 3 Akten von Hermine Villinger. )48 bis nach )410.

Samstag . 30. Dez. 27. „Penthesilea",
Trauerspiel in 3 Akten von Kleist , neue Einrichtung
des Karlsruher Hostheaters. )48 bis gegen 10.

Sonntag , 31 . Dez . 0 . 28 . „Orpheus in der
Unterwelt" , Burleske in 2 Akten (4 Bildern) von
Offenbach . 6 bis nach ' /«9.

Monrag , 1 . Jan . 14 . Borst, auß . Ab . Reuein-
studiert: „Carmen "

, große Oper in 4 Akten von Bizet.
6 bis )410 . Wgemeiner Vorverkauf von Donners,
tag, 28. Dez., vorm . 9 Uhr an.

Dienstag , 2. Jan . t) . 28. „Der dunkle Punkt " ,
Lustspiel in 3 Akten von Kadelbmg und Presber .
)48 bis )410.

Eintrittspreise
am 1 . Januar Balkon 1. Abt. 8 -K, Sperrsitz 1. Mt .

6 -K .
am 28. und 31 . Dez. Balkon 1. Mt . 6 -A, Sperrsitz

1 . Abt. 4 50 ^ ;
am 29 .» 30. Dezember und 2. Jan . Ball . 1 . Abt. 5 °K,

Sperrsitz 1 . Mt . 4 -K ;

Grotzh. hoslhealer zu Karlsruhe .
Donnerstag , dm 28. Dezember 1911.

27 . Aboimements -Vorsteklimg der Abteilung > L
(gelbe Abomiementskartens .

Der verlorene 5skn.
(1, 'volsiii xroäigus.)

Lyrische Szene in einem Akt von E. Guinand .
Deutsch von Ernst Huldschinsky .

Musik von Claude Debussy .
Musikalische Leitung : Leopold Reichwei «.

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Lia , Azaöls Mutter . B . Lauer-Kottlar.
AzaA , ein junger Galiläer . . . . Pancko Kochen .
Simeon , Lias Gatte . . . . . . . Max Büttner.
Jünglinge und Jungfrauen , Mägde und Knechte Srmeons.Ein Marktflecken nahe dem See von Genezareth .Der Tanz ist von P aula All egri - Bayz einstudiert .

Der Toreador .
Buffo-Oper in zwei Akten von T . Sauvage .

Deutsche Uebertragnng von Rens Schickele und
Fraitz Rumpel . Musik von Adolf Adam .

Für die deutscheBühne neu bearbeitet v . Maximilian Moris .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Do» Belfior, Toreador a . D . . - Kram Roha.
Coraline, seine Frau . May Scheider .Tracolin . Hans Bussard .

Barcelona. Garten und Haus Don Belflors.

TanMlder .
Musik zum Teil nach alten Originalen zusammengestellt

von vr . Georg Göhler .
Einstudiert von Paula Allegri - Bayz .
Musikalische Leitung : Heinz Berthold .1 . Bild : Altgriechischer Opferreigen. Musik : Prosodion

(feierliches Marschlied ) , gefunden 1893 in Del¬
phi, bearbeitet von A . Thierfelder . Anna
Kirscbnik, Sofie Hauch Anna Heinrich , Leo -
poldine Kursa , Berta Wurm , Lisa Stutt , Elsa
Ruf , Emma Ruf.

2. Bild : Tanz der venezianischen Edelleute . Musik :
Amor im Nachen, Lieb nach G. G . Gastoldi
von Peter Cornelius (aus op. 20 „Vier
italienische Chorlieder "). Elisabeth Hubert,Lina Grösser, Marie Rapp und Mrna Roth.3. Bild : Altdeutscher Tanz. Musik : Courente aus der
Suite Nr . 7 Banchetto musicale (1617) von
Johann Hermann Schein , herausgegeben von
Zit Prüfer . Rosa Baade, Anna Lebrecht ,Margarete Gebhardt und Ernst Golde.4. Bild : Rokoko. Balletmusik aus Piramo e Tisbe.Gavotte von Johann Adolph Haffe , heraus¬
gegeben von Georg Göhler. Olga Kreyßig,Hermine Dahn.

5. Bild : Aus der Werther-Zeit. Menuett von Ludwigvan Beethoven . Vrolmsolo : Rudolph Deman.
Johanna Siebcrt, Berta Leger, Josef Grötzinger ,Heinrich Blank, und Karl Arras .6. Bild : Biedermeiertanz . Viktoria -Walzer von JosephLanner. Olga Leger, Berta Grösser , Anni
Elsenbans, Leopoldine Grötzinger , Anna Blankund Richard Allegri .7. Bild : Schwarzwälder Bauernhochzeit . Musik nach
„Hiltenweisen aus dem Schwarzwald" von
Richard Heuberger . Anna Frohmann, EliseHubert, Berta Leger, Anna Lebrecht , Mina
Roch , Emilie Klumpt», Joseph Grötzinger ,Marie Hutt , Alois Neidinger , Karl Arras ,Wilhelm Dose , Max Schäfer, Max Schneider ,Georg Arras , Jakob Weiß .Die dekorative Einrichtung ist von Albert Wolf.Pause »ach jedem Stück.

Anfang : 7 Uhr . Ende : nach 10 Uhr .
Kasse-Eröffnung >?7 Uhr .Der freie Eintritt ist für heute »ufgehobrn .Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung 6.—,Sperrsitz l . Abt . -4! 4.50 usw.

Fe/ve » - r5vHrs/<cke/ 's,' e/v/e«
/ 7k / / Secanr / /Z/g
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' Walds» . 80 ist die Hochparterre¬

wohnung von 5 Zimmern , Küche
u . Zubehör weyzugshalber aus so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock.

WV Uokmrngen » Karlstratze 57 , 3 . Stock, schöne
5 Zimmerwohnuug , Glasveranda
und Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres 4. Stock .23 ist der 2 . Stock

7 Zimmern , Küche , Speisekam-
und reicht . Zubehör auf 1 . April

ziL zu vermieten. Näheres daselbst
« 1 . Stock.

Schöne 5 Zimmerioohnung. iin
2. Stock der Durlacher Allee, ohne
Vis-a-vis. mit Balkon, Veranda,
Badezimmer, Küche, 2 Keller , 2
Mansarden, der Neuzeit entsprich ,
eingerichtet , mit Koch - u. Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstratze 31 ,
parterre , links.

^
Belfortstraße 8 ,

« Stock, ist eine herrschaftliche's Zimmerwohnnng mit Balkon
^ reichlichem Zubehör per sosvrt
Her später zu vermieten . Näheres
«rterre. . In schönster Lage der Gartenstraße

ist in ruhigem Hause eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Balkon , Bad
u. üblichem Zugehör aus 1 .Januar 1912
an ruhige Familie zu vermieten . Nach-
zufragcn Gartenstraße42 im 1. Stock.

>» Mttßr-ßr A »»
ID ist eine eleg. Eckwohnnng M
W von 7 biS 9 Zimmer «, ^W Erker , Bad , Küche u. reichl.
> Zugehör aus 1 . April zu ver- W
W mieten . Alles Nähere im
> 4 . Stock, links . W

^Mefstählstv !?
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2. Obergeschoß , be¬
sehend aus 7 Zimmern und reich-
gchem Zubehör , auf 1. April 1912
mietfrei. Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr.

ist eine geräinnige
Z Ainmer-Wiluns

mit Bad und sonstigem Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh. daselbst im 1 .
oder 3. Stock und Zähringer-
straße 104 1H. Die Wohnung
wird neu hergerichtet.

Httrs-astsiv-dnnng.
kriegstratze 152. parterre , ist eine

schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern , mit großer Diele, Bad,
Speisekammer , Mansarde, Borgar .
«n und sonstigem reichl . Zubehör
auf 1. April oder früher zu vermie¬
ten. Gas und elektr . Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Bahnhofstr. IS
ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
große Küche , 1—2 Mansarden, Keller ,
Anteil am Trockenspeicher, per sofort
beziehbar, zu vermieten . Näheres im
4. Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden.

BoeDrstze 18,3. Stock.
Eine schöne Wohnung , 5 Zim¬

mer , Bad , Küche , Mansarde , 2
Keller , Waschküche , sehr ruhiges
Haus , per 1 . März evtl .früher zu
vermieten . Näheres Ettlinger -
straße 17, parterre .

Amalienstratze 7S (Kaiserplatz)
ist im 2. Stock eine Wohnung
mn 6 Zimmern nebst Zubehör
auf 1. April 1912 zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock .

Geräumige 6 Zimmerwohnung, Bad,
reichlichem Zubehör, mit Gas und
elektrischem Licht versehen, ist zu ver¬
mieten . Näheres Leopoldstraße 45IH .

4 Zimmerwohnnng.
Aorkstratze 47, 1 . Stock , ist eine

4 Zimmerwohnung mit Bad samt
Zubehör auf 1 . April 1912 zu
vermieten . Näheres Jorks » . 41
im Büro .

Weinbrenuerstraße 14 , ohne
Vis-a-vis , ist der 3. stock, bestehend
aus 6 Zimmer « , Küche, Bad, Balkon,
Veranden, per sofort zu vermieten .
Gas und elektr. Licht , Warmwasser¬
heizung. Großer Garten vorhanden .
Näheres Sofienstraße 77 im Büro.

Bachstraße 32 ist im 1 . Stock
eine schöne , der Neuzeit entsprechende
4Zimmerwohnungtzmit Bad, Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc. wegen
rascher Versetzung eines Beamten per
1. Februar 1912 oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder bei
Ludwig Kappler , Malermeister ,
Luisenstraße 62. Telephon 2920.

kriegstratze IIS . 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwohnung
mit sämtl. Zubehör auf sogleich
zu vermieten. Anzusehen von 3 bis
S Uhr Werktags . Näheres parterre
od. beim Eigent ., Hirschstratze 31 .

Kriegs» . 73 ist eine Parterre¬
wohnung von 6 nach der Straße
gehenden Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Kellern auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres Kriegstratze 73,
2. Stock . Einzusehen vormittags
von 11 bis 1 Uhr , nachmittags von
S bis 5 Uhr.

Vachslrahe 40 a , neues Haus, sind
schöne, modern eingerichtete 4 Zim¬
merwohnungen, 1 ., 2. und 3 . Stock,
im 4. Stock eine solche von 3 Zim¬
mern. ohne Vis-a -vis, auf sofort od .
später zu vermieten. Näheres Bach¬
straße 57 , 2. Stock, bei Herrn Hetz .

Draisstraße S » parterre, ist eine
moderne Wohnung, bestehend aus
4 Zimmern, Küche , 2 Kellern , Bad,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc . per
sofort oder später zu verinieten . Nä¬
heres Uorkstraße 41, Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au-
gartenstraße 32 , Bureau, Telephon 1636.

5 Zimmer.
Eckwohnung , Kaiserstraße 247 ,

2 Treppen (Kaiserplatz ), zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2. Stock
daselbst.

Boeckhstratze 14 ist auf 1 . April
eine hübsche 5 Zimmerwohnnng zu
vermieten. Badezimmer, Fremden¬
zimmer nebst reichlichem Zugebör vor¬
handen . Zu erfragen bei Arch. Rudolf
Meest, Sosienstraße 37 .

Schillerstraße 35 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , Bad, Man¬
sarde und sonstigem Zubehör im
3 . Stock zu vermieten . Zu erfragen
im Laden.

Voeckhstraße 7 , 2. Stock , ist eine
schöne , geräumige 5 Zimmerwoh¬
nung mit Bad und Zugehör auf
I - April zu vermieten . Näheres im
3. Stock daselbst.

Winterstratze 50 ist im 2 . Stock
- ine schöne , große 4 Zimmerwoh¬
nnng per sofort oder 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im 1. Stock.

Schillerstraß « 58 ist im 3. Stock
e . schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Bad u . reich !. Zub. auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Bernhards » . 8 ist eine schöne .
Motze 5 Zimmerwohnnng . Bad
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Näheres im 4 . Stock
beim Eigentümer . Nelkenstratze 5 ist eine Woh¬

nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör , 3 Treppen
hoch, per sofort oder auf 1. April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laden.

Ariedenstrahe 14 ist eine schöne
Wohnung von S Zimmern . Bad,
Ralkon und Zubehör aus 1 . April
1912 zu vermieten. Zu besichtigen
von 11—1 Uhr. Näheres daselbst
>m 1 . Stock .

Kaiserstratze 118, 2 Treppen , ist
eine elegante Wohnung von 5
Zimmern, Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den, Keller , Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1 . April 1912
zu vermieten . Anzusehen von 10
vis 1 Uhr. Näheres bei Gustav
stagel Nächst Hutqeschäft, Karser-
straße 116.

Kaiser -Allee 93 ist in schönster
Lage eine der Neuzeit entsprech.
Wohnung von 4 Zimmern , mit
Bad . u . Zubehör auf 1 . April 1912
zu vermieten , eventl . könnte ein
weiteres Zimmer noch dazu gege¬
ben werden . Näheres im Blumen¬
laden.

Klauprechtstraße 23 ist im 2. St .
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Näh.
Leopoldstraße 4, 4 . Stock.

Amalienstratze 25 a , 4. Stock,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Bad <>zimmer m. Zubeh .,
in schön , freier Lage auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daseibst
4- Stock links .

Ecke Sofien- und Gabelsbergerstr.
(Gutenbergplatz) ist im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mir reich¬
lichem Zubehör, aus sofort oder spä¬
ter zu vermieten. Näheres daselbst
im Laden oder Kricgstraße 152 im
Büro .

Friedenstraße 14 ist eine schöne
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer mit
Zugehör auf 1 . April 1912 zu vermieten .
Auf Wunsch kann ein weiteres Zimmer
mHof dazu vermietet werden . Näheres
daselbst ini 1 . Stock .

Touglasstratze 2, bei der Stefa -
nienstraße , in " ckloff. Hause, ist
eine 4 Zrmmerwohnung mit übt.
Zubehör auf 1 . April 1912 an kl.
Familie zu vermieten . Näheres
im 2. Stock.

Lulsenstratze 28, 2 . Stock , ist in
ruhigem Hause eine schöne 5 Zim¬
merwohnung mit Veranda und
reichlichem Zubehör ( 1 Zimmer f.
Bad geeignet ) auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres daselbst. Kriegstraße 154 a ist eine herr¬

schaftlicke 4 Zimmerwohnung mit
Etagen -Warmwafferheizung , Bad
u. reichl. Zubeh . auf 1 . April zu
vermieten . Auskunft im Bureau
des Hintergebäudes .

Sosienstraße 55 ist im 3. Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnung m.
Zubehör auf 1. April oder früher
Lu vermieten .

8 bis 0 Hmttmdmg
(» . Etage )

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich
zu vermieten . Näheres Rüppurrerstraße 46II._

HttMtsmhNW .
Hirschstraße LOS, Ecke Vorholzftraße(Telephon 1083),

ist der 2 . Stock , bestehend aus 6 — 7 geräumige » Zimmern
mit Balkon , Erker , Veranda , Küche , Bad , Speisekammer , Fremden¬
zimmer, Mädchenzimmer , Kammer , elektr. Licht, Gas und großem
Garten , auf 1 . April zu vermieten . Näheres Schützenstraße 38
3 . Stock ._ ' 4 Zimmerwohmmge »,
parterre , im Neubau Uorkstraße 3V, Ecke Draisstraßc , mit allem
moderne « Zubehör , wie Ertereiubau , Balkon , Veranda , Bad,
Mansarde rc., per sofort oder später zu vermieten . Näheres Marienstraße 6i
und daselbst im 4. Stock bei Herrn Schnlzenstein . (Preis 760 —800 -F .)

Lefstngstraße 18, nahe Mühlbur¬
ger Tor , ist eine Wohnung im
3 . Stock von 4 Zimmern mit Zu¬
behör an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

3 Zimmerwohnnng.
Veilchenstraße 28 ist im 2 . Stock

eine sehr schöne Wohnung mit
Balkon sowie reichl. Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock.Klauprechtstr . 8 ist in geschlosst

Hause der 3 . Stock von 4 Zim¬
mern nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näh . im 2 . Stock .

Draisstratze 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und
allem Zubehör in neuerbautem
Hause per April zu vermieten .
Näheres 4. Stock rechts od . Rüp¬
purrerstr . 28. 2 . St . Tel . 2481 .

Weinbrennerstraße 18, Eckhaus ,
ist im 3 . Stock eine Herrschaft!.
4 Zimmerwohnung , ohne Vis -a-
vis , mit Gas und elektr . Licht,
Küche , Keller , Bad , Speise - und
Besenkammer , Mansardenzimmer
und großer Kammer weg. Ver¬
setzung auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
beim Eigentümer , Scheffels» . 54,
Vorderhaus , parterre .

Draiss» ahe 2, 4. Stock, ist eine
moderne Wohnung, bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller, Bad ,
Speicherkammer auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten. Näheres Augar -
tenstraße 32 , Büro . Telephon 1636 .

Biktoriastraße 12 a, 4. Stock , ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche samt Zubehör an eine ruh .
Familie auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres Viktoriastr . 12.

Dorkstratze 13 a
geräumige 4 Zimmerwohnnng mit
Zub . auf 1 . April zu venu. Näh. 2. St .

Bachstraße 6 (Villa)
ist eine schöne , moderne Parterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche, Bad , Veranda u. sonstigem
Zubehör sowie Vor- und Hinter-
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Elektr. Licht , Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden. Zu erfragen nur
Kaiserstraße 84 im Laden .

Goethes» aße 18 ist im 1. Stock
eine 3 Zimmerwohnnng m. Küche
und Keller und Kochgas auf 1 .
April 1912 zu vermieten . Zu er¬
fragen Waldstraße 71 , 2. Stock .

Putlitzstratze 14 sind im 3 . Stock
3 große Zimmer mit Balkon ,
Küche und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres parterre
von 9 bis 4 Uhr.

Dreizimmerwohnung , Seitenb .,
2. Stock, auf 1 . April 1912 an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Durlacher Allee 22, 4. Stock , bei
Künkel .Am Sonntagplatz

ist eine schöne Wohnung von 4
Zimmern auf 1 . April zu vermie¬
ten . Zu erfragen Roonstr . 7.

Rüppurrerstraße SS ist schöne
3 Zimmerwohnungmit Küche und Zu¬
gehör auf 1 . April an kleine Familie
zu vermieten . Näheres parterre.

Ludwkg-Wilhelmstratze 14 ist auf
1 . April eine Wohnung im 2. St .
von 4 Zimmern , Küche , Keller u.
Mansarde zu vermieten . Zu er¬
fragen Kronenstr . 33 im Bureau .

3 Zimmerwohnnng
Estenweinstraße 1«, 4. Stock , auf
1 . Avril zu vermieten . Näheres
daselbst oder Parkstraße 23 , Gar¬
tenhaus , 2. Stock.Rudolfstratze 28, Ecke Durlacher

Allee, ist per sofort oder 1. April
eine Wohnung im 4 . Stock von
4 oder 5 Zimmern , Küche , Keller
und Mansarde zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden .

Kaiserstratze 8N,
2 Treppen hoch , ist eine hübsche
3 —4 Zimmerwohnnng
an kleine Familie sofort zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden.

Scheffelstratze 35 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , ohne Vis -a-
vis , per 1 . April 1912 zu vermie¬
ten. Preis 580 Ebendaselbst
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern mit Zubehör sofort
zu vermieten . Preis 240 Zt. WrkArch 48

in neuem Hause

3 Uimntt-WOung
Mit Bad und Küchenbalkon ,
ohne Vis -a-vis , schönste Lage,
auf sofort zu vermieten. Seit
September bewohnt . Zu erst ,
parterre oder 1. Stock.

Waldhorns » . 8 ist der 2. Stock ,
bestehend in 4 Zimmern , Küche u.
Keller und allem übrigen Zube¬
hör, ^ aus 1 . April zu vermieten .
Anzüsehen nachmittags . Zu er¬
logen im 1 . Stock .

Lammstraße 7
per sofort zu vermieten :

1 Wohnung, 4 Zimmer , Küche, Keller ,
1 Treppe, Aussicht Lammstraße ;

1 Wohnung, 4 Zimmer , Küche, Keller ,
3 Treppen, Aussicht Lammstraße :

1 Wobnung, 4 Zimmer , Küche, Keller ,
4 Treppen, Aussicht Lammstraße ;

1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche. Keller ,
3 Treppen, Aussicht Hebelplatz

an solide Leute zu billiaen Preisen
Näheres bei Hermann Wolfs , Cafs
Bauer.

Nettbau.
Gegenüber der Telcgraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Znbeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95 ,
2. Stock , od. Holet „ Sonne " , Kreuzstr.

Sehr nette
4 Zimmer-Wohnung

(mit Badezimmer, Balkon, Veranda
und sonstigem Zubehör) in ruhigem ,
geschlossenem Hause an kinderlose
Partei per 1 . Ap - il zu vermieten . An¬
ragen Jorkstraße 39 , eine Treppe .

Manstttdenwohnnng ,
3 Zimmer, Seitenbau, ist auf sofort
oder später zu vermieten. Preis
260 -K : Werderstraße 68 , 4 . Stock .

Cssenweinstratze 21 .
Schöne Mansardenwohnung . 3

Zimmer , Küche und Keller per 1.
April an ruhige Familie zu ver¬
mieten . Näheres im Hinterhaus .
3. Stock.

3 Zimmcrwoljmmgen.
Auf 1 . April 1912 eventl. früher

rnü im Neubau Gabelsbergerstr. 15
chöne 3 Zimmerwohnungen , mit u.
ohne Bad , zu vermieten . Näheres
Uorkstraße 41 im Büro .

Neubau
Kaiser- Allee 1VS ,

freie Lage, ohne Ms -a -vis , - sind
große moderne 3 Zimmerwohnun¬
gen, mit Badez. , Balkons , groß .
Verandas u. sonst . Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Schesfelstraße 53,
pari . Telephon 1707.

Ettlingerstratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , ohne Vis-a-vis,
per 1 . März oder April zu vermie¬
ten. Zu erfragen parterre daselbst.

Werderstraßc 95 ist in sehr ruh.
Hause eine neu hergerichtete Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres im 4 . Stock rechts
oder Lachnerstraße 15 , parterre.

2 Zimmerwohnnng.
Aorkstratze 41 sind im 4. Stock

2 Zimmer mit Küche u. Mansarde
an kleinere , ruhige Familie auf
1. AprU 1912 zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Büro .

Wilhelmstraße 82 ist im 3. St .
eine 3 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst rechts.

Schöne 2 Zimmerwohnung
mit Küche u . Kammer per 1 . Jan .
zu vermieten . Näheres bei Nagel,
Gartenstraße 57 .

Klauprechtstraße S3 sind im
Rückgebäude 2 Zimmer (ohne Küche ) ,
mit Gas und Wasserleitung , sofort
oder später zu vermieten . Schlüssel
und Näheres Leopoldstraßc 4 , 4. St .

Schiitzenstratze 44 ist im Vorder¬
haus , 2. Stock , wegen Versetzung
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Alkoven und Küche per sofort od.
später zu vermieten . Näheres im
S ' ' Geschäft. ,

Kapellenstratze 12 ist im 5 . St .
eine schöne 2 Zimmerwohnung m .
Küche und Keller auf 1 . Februar
zu vermieten . Näheres Durlacher¬
straße 15 im Laden.

Durlacherstr . 181 ist eine neu-
hergericht . , schöne 2 Zimmerwoh¬
nung per sofort zu vermieten .
Monatlich 17 -K.

Luiscnstratze 31, Ecke Wilhelm¬
skatze, ist eine schöne Parterre¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Mansarde nebst Zubehör an ruh .
Leute auf 1. April zu vermieten .
Näheres im Laden.

Rheinbahnstraße 22, Seitenbau ,
ist eine schöne Wohnung von 2
Zimmern mit Mansarde auf 1.
April an eine kleine Familie zu
vermieten . Näheres daselbst im
3 . Stock , Vorderhaus .

Blumenstratze 21 , 4. Stock,
ist eine Wohnung von 2 kl. Zim¬
mern per sofort und im 3. Stock
eine Wohnung von 5 kl. Zim¬
mern nebst Zubehör per 1 . April
Au vermieten . Näheres daselbst
rm Laden .

Humboldtstratze 29 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern . Küche ,
Keller u . Kammer für sofort oder
später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock bei Zock .

Nebeniusstratze 29 ist eine sckö-
ne 1 Zimmerwohnung an ein¬
zelne Person oder Kinderl. Ehe¬
paar auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts.
s - - - ^LSNen unll Loksle

Laden zu vermieten
(Südstadt ).

Ein gutgehend . Spezereigesckäft
mit 3 Zimmern , Küche , Keller
nebst Zubehör krankheitshalber
auf 1 . April oder später billig zu
vermieten . Für eine Frau , deren
Mann Stellung hat , reichlicher
Nebenverdienst . Off. unt . Nr . 2541
an das Kontor , des Tagblatt , erb.

Laden
für Spezerei - und Flaschenbier-
Geschäft an nur tüchtige , jüngere
Leute zu vermieten . Off. u . Nr.
2521 an das Kont . d . Tagbl . erb.

Laden
mit 3 großen Schaufenstern,
anschließend Zimmer, Küche ev.
Wohnung dazu , großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres2 . Stock .

Helle Geschäftsräume
im Seitenbau , 2. Stock , mit oben¬
liegendem Lagerraum , evtl , mit
Kraftbetrieb , per Frübiaör n . 3.
zu vermieten . Südweststadt . Of¬
ferten unt . Nr . 2522 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Vilkm .
4 große , Helle Zimmer , vollstän¬

dig neu hergerichtet , im 2. Stock,
Kaiserstraße 154 , gegenüber der
Post , auf sofort oder später zu
vermieten . Bedienung wird auf
Wunsch im Hause übernommen .
_ R . Schmidt -Staub .

Büro .
3 große Zimmer am Marktplatz ,

1 Treppe hoch , auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen daselbst
in der Konditorei ._

Atelier ,
ein kleines , mit gutem Nordlicht , sofort
zu vermieten .

G . Fischer , Herrenstraße 50 ».
kriegstratze 152 ist per 1 . April

ein Lstöckiger, geschlossener

Lagerraum ,
110 qm groß , in welchem zurzeit ein
Plattenspezialgeschäft und Baumate¬
rialienhandlung betrieben wird, zu
vermieten. Breite Zufahrt , welche
Fahren mit Fuhrwerken bis ans
Lager ermöglicht, vorhanden. Zu
erfragen ebendaselbst im Büro .

telephonische
Wellungen

und

Abbestellungen
von Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie. Wir
bitten deshalb im Interesse
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

in dringenden FMeu
zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich zu

bestätigen.

Arlsruhkr TiMteS.

Hirschstratze 28 ist eine schöne
Werkstatt « oder Magazin per so¬
fort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst 1 . Stock oder
Rüppurrerstr . 28. Teleph . 2481.

Weinkeller zu vermieten.
Waldstraße 11 schöner, großer

Weinkeller auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im Spezereiladen
daselbst oder Waldhornstraße 14 im
Kontor .

Slailimg zu vermiete «.
Hans Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 65 im Kontor .- -- —

»
^- j 2»mmer »— >

Wohn- und Schlafzimmer.
auch einzeln, zu vermieten .

Sofienstraße 126, 1 Treppe .
Zähringerstratze 30, parterre , ist

ein ungeniert . , gut möbl . Zimmer
mit separ. Eingang auf 1. Jan .
zu vermieten ._

Gut möbl. Zimmer mit separ .
Eingang ist sofort an Herrn oder
Dame zu vermieten.
_ Ostendstraße S, 4. Stock .

In näa .lier Nähe der Bahn u.
Ettlingerstratze ist ein hübsches
Zimmer , eventl . mit Pension , zu
vermieten . Näh. Werderstr . 5, II .

Herrenstr . SK ist ein , gut möbl .
Parterrezimmer an soliden Herrn
sofort oder später zu vermieten .

Mövliertes Zimmer
sofort mit od . ohne Pension zu
vermieten : Hirschstraße 32, 4. St .

Schlafstellen
zu vermieten : Durlacherstratze 2d .
Näheres im Laden._

Möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Blumenstraße 23 , 2 . Stock.
Kaiserstratze 148, gegenüber d .

Hauptpost sind 2 gut möblierte
Zimmer (Wohn- und Schlafzim¬
mer auf 1 . Januar zu vermieten .
Näheres daselbst 3 Treppen .

mogif

ISoknimgsn
Beamtenwitwe sucht a . 1. April

geröum . 2 Zimmerwohu. m . Zub . in
ruh . Lage . Off . m . Preisang . u. Nr .
1981 an das Kontor des Tagbl. erb.

Kinderlose Familie sucht auf 1 .
April 4 Zimmerwohnung (Som¬
merseite) im Zentrum der Stadt .
Off. m . Preisang . unt . Nr . 2514
an das Kontor des Tagblatt , erb .

Neuzeitliche 5—6 Zlmmerwoh ,
nung sowie im gleichen Haus ea.
288—388 qm große Hlnterhaus -
räumlichkeiten für Kontor , Ar¬
beitsräume und Lager für ein
ruhiges Geschäft per sofort oder
später zu mieten gesucht . Mel¬
leicht würde ein Herr Architekt
oder Bauunternehmer fragliche
Räume nach Wunsch erstellen bei
längerem Mietvertrag evtl . spät .
Kauf . Gesl. Off. unt . Nr. 254«
an das Kontor des Tagblatt , erb .

Schöne K oder 7 Zimmerwoh¬
nung von kleiner Familie auf 1 .
April gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 252Ü an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Zn vermieten.
Unsere beide« Fabrikhallen von 55 ^ 23 m und

33 >^ 17 m , erstere mit 4 m breiter Galerie , mit Büros und Ma¬
gazinsraum , sind per sofort oder später zu verinieten.

Karlsruher Werkzeugmaschiuenfabrik,
vorm . Gschwindt L Co . , Akt .-Ges . i. L-,

Ritterstraße 13/17.
7



Wohrmngs-Gesuch.
Für eine ruhige Familie von 2 Per¬

sonen wird in der Weststadt eine Woh¬
nung von 6 bis 8 Zimmern mit
Veranda oder Balkon gesucht . Bevor¬
zugt würde 1. oder 2 . Stock . Gefl
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 2275
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Don kinderlosem Ehepaar wird
aus 1 . April in der Nähe des
Hotel „Erbprinz " eine 3 Zimmer
wohnung gesucht . Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . 2519 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

SGne ZmizirkinerWdnLNg
mit Zubehör von alleinstehender
Dame ( Witwe ) gesucht . Mühlburg
ausgeschlossen . Off . unt . Nr . 2533
an das Kontor des Tagblatt , erb

Junges Ehepaar (Beamt .) sucht
auf 1 . April schöne 3 Zimmev
Wohnung . Offerten mit Preis ,
angabe unter Nr . 2516 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

4 Zimmerwohnung od . 3 grüß .
Zimmer mit gr . Mansarde wird
von Beamtenfamilie mit erwachs .
Kindern in der Südstadt auf 1 .
April gesucht . Off . m . Preisang .
unter Nr . 2526 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Gesucht
wird von kleiner Familie (Mutter
u . Tochter ) eine Wohnung von 2
größer , od . 3 kleiner . Zimmern
mit Zubehör auf 1 . April 1912.
Ost - und Südstadt ausgeschlossen .
Gefl . Off . m . Preisang . unt . Nr .
2529 an das Kont . d . Tagbl . erb .

Neuzeitliche 4—S Zimmerwoh¬
nung mit Bad wird von 2 Da¬
men auf 1 . April 1912 gesucht .
1 . oder 2. Stock . Sonnenseite be
vorzugt . Off . m . Preisang . u . Nr .
2540 an das Kont . d . Tagbl . erb .

4 Zimmer-Wohnung
gesucht per 1 . Februar evtl, später .
Offerten unter Nr . 2548 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht wird auf 1 . April geräumige
2 Zimmerwohnung mit Küche, Keller
und Gas , von kleiner Familie (3 Per¬
sonen) in der Südstadt . Hinterhaus
ausgeschlossen. Off m . Preisang . unter
Nr . 2547 a. d . Kontor des Tagbl . erb.

Gesucht.
Unmöblierte Wohnung von 3

Zimmern , Bad , Küche , Burschen¬
zimmer zum 1. Januar 1912 für
einen für 1 Jahr zur Lehrschmiede
kommandierten Offizier , gesucht .
Off . mit Preisang . unt . Nr . 2518
an das Kontor des Tagblatt , erb .

Gesucht eine ruhige Wohnung
von 6 bis 6 Zimmern im obersten
Stockwerk , womöglich ohne Man¬
sardenvermietung , von kleiner
Familie auf 1 . April in Mittel -,
Ost - od . Neuoststadt . Gefl . Offer¬
ten m . Ang . d . Mietpreises u . Nr .
2476 an das Kont . d . Tagbl . erb .

Von anst . Fam . wird in luft -,
hell . Rückgebaude eine geraum .
5 Zimmerwohn , nebst Zub . ge¬
sucht . Off . m . Preisang . unt . Nr .
2532 an d. Kontor d . Tagbl . erb .

Auf 1. .April sucht kleine Familie
4 5 Zimmerwohnung , Mansarde
und Hinterhaus ausgeschlossen. Off .
mit Preisangabe unter Nr . 2534 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Kinderlose Familie sucht auf 1. April
1912 schöne große 4 Zimmerwohnung
zwischen Wald - und Körnerstr . Haupt¬
bedingung Vorderhaus , 1 Treppe hoch ,
u . Klosett im Abschluß. Off . m . Preis¬
angabe unter Nr . 2535 a. d. Kontor
des Tagblattes erbeten. .

4—5 Zimmerwohnung
nebst Zugehör suchen 2 ältere Damen
in möglichst ruhiger Lage auf 1. April .
Offert , mit Preisangabe unt . Nr . 2536
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

^- — ^» Limmer »
^- l — -

Ein junger Kaufmann sucht in¬
mitten der Stadt per 1. Januar
Zimmer mit Kaffee . Offerten be¬
liebe man unter Nr . 2517 im Kon¬
tor des Tagblattes abzugeben .

« HISS '

IVO « « Mark
als II . Hypothek mit 10 "/° Nachlaß
gesucht. Offert , unter Nr . 1542 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Nachhypothek vo« 6000 Mk.
auf rent bles Hans der Südweststadt
von pünktlichem Zahler gesucht . Off .
nur von Selbstgeber erbeten unter
Nr . 2538 an das Kontor des Tag¬
blattes .

Kapital-Gesuch.
Auf ein nenerbautes Eckhaus in

bester Lage der Weststadt von solventem
Eigentümer per sofort oder 1. Februar
II . Hypothek 20000 -45 gesucht . Off .
unter Nr . 2524 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

lücktlgsr pisnirt
Icsnn sofort eintroton.

vlslt - Klnsmstogrspk
Ksissnslnske 133.

lüsiLUek

und andere Personalgesuche
inseriert man mit gutem

Erfolg im

Karlsruher Tagblatt
älteste und billigste Karls¬

ruher Zeitung
v._ /
M . TMkMdkitmil

sucht Stelle in feinem Geschäft für
sofort oder später . Zu erfragen im
Elisabethenhaus , Sofienstraße 19 .

Lehrmädchen - Gesuch .
Ein braves Mädchen kann auf

1 . Januar bei mir in die Lehre
eintreten . Leop . Wipfler , Luisen ,
straffe 31 , Kurz - , Woll - und Weih¬
waren .

Zimmermädchen .
Ein tüchtiges , zuverlässig . Mäd

chen wird in ein Hotel gesucht .
Waldstr . 67 , Eing . Ludwigsplatz .
Gesucht auf 1 . od . 15. Januar

ein tüchtiges Mädchen , das alle
häuslichen Arbeiten selbständig
verrichten kann .

Weinbrennerstr . 52 , 3. St . lks .

in M Berlin.
Eine ältere erfahrene Köchin , die den

Haushalt selbständig zn führen ver¬
steht, wird zu einzelnem Herrn (Militär )
aus sofort gesucht . Bursche für gröbere
Arbeit vorhanden . Reise wird ver¬
gütet . Näheres Hirschstraße 57 II .

Fleißiges , solides Mädchen wird
wegen Erkrankung des jetzigen Mäd¬
chens auf sofort gesucht . Näh . Kaiser
straße 55, 2 . Stock , bei Nagel .
D > Stellen finden :
» I Haushälterin zu einem Arzt ,
D D W Zimmermädchen für Hotel , ein¬

fache Kellnerin , Alleinmädcken.
Emilie Heunhöfer , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin , Kafferstraße 135,
1 Treppe .

Mädchen -Gesuch.
Ein einfaches, junges Mädchen wird

in eine kleineKostgeberei sogleich gesucht :
Kreuzstraße 20 III .

Mädchen-Gesuch .
Gesucht sofort oder auf 1. Januar

ein Mädchen , welches kochen kann und
ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit : Gottesauerstr . 27 , Wirtschaft .

Mädchen
ür häusliche Arbeiten sofort ge-
ücht . Kurz , Zahnarzt , Aorkstr . 1.

^ Gesucht ^
4 zum 15 . Januar gegen guten ^
^ Lohn ein anständiges , tüchtiges f
^ Mädchen , das gut bürgerlich P
^ kochen kann und in der Haus - ^I arbeit erfahren ist. Nur Mädchen f
H mit guten Zeugnissen wollen sich P
^ meldm bei Frau C . F . Otto k^ Müller , Kaiserstraße 144 . f

Monatsfrau
gesucht : Jorkstraße 1, 3. Stock .

MnnUck
KsukinAnnisvlie k. el, »»» 1« II« .

Lu vslsnn l3 l2 sut
uns « »»« « » Konto »» ein jung « »»
wsnn mit gut « « Sokulnsug -
nisss « « sukg « nonin >« n.

prisOoivli l-sngsvli « lkuol »
»>nuol » « n« i, SotiiitL « « stn , 63 .

4- ^

Ueibll -K
Witwe sucht Filiale zu uoerneh -

men , gleich welcher Branche . Of¬
ferten unter Nr . 2539 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Auf 1 . oder 15. Januar suche ich
Monatsstelle für Bureau oder Laden
zu reinigen . Näh . Schützenstraße 42,3 . Stock , Hinterhaus »

Kostüme
ür Damen und Kinder werden schön
und billig angefertigt , ebenso Abände¬
rungen . Marienstraße 53 , parterre .

Verloren .
Am LWeihnachtsfeiettag abends gegen9 Uhr wurde auf dem Perron des

Hauptbahnhoses oder auf dem Wege
.Krieg- , Ottlinger - bis Luisenstraße em
schwarzes Handtäschchen mitgröß ,
Inhalt und Taschentuch, gezeichnet
,,K. St . " , verloren . Da der Betrag
ersetzt werden muß , wird der ehrliche
Finder gebeten, dasselbe gegen gute
Belohnung abzugeben : Luisenstraße 13
im 2 . Stock.

Gefunden ein Handtäschchen mit
Inhalt bei der Hardtstiftmrg Neurent .
Abzuholen Malerwerkstätte Waldstr . 23.

Berwkchlt im hoUeatkr
(3 . Rang Mitte ) Donnerstag , den
21. Dezbr . ein neues Damen -Wetter -
Cape gegen ein älteres Herren- Cape.
Es wird dringend um Rückgabe des¬
selben gebeten

Kurvenstraffc 4 . 4 . Stock , links .

WOMMD
Infolge Versetzung ist in Ett¬

lingen eine hübsche, geräumige
Villa

mit Stall und reichlichem Zubehör
versehen , auf 1 . April 1912 zu
verkaufen od . aus eine längere
Reihe von Jahren zu vermieten .
Offerten unt . Nr . 2545 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Neuumgebaute Villa mit schönen
Gärten , in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes, zu verkaufen. Näheres im Büro
Stefamenstraße 40 , vormittags .

Ssils-Lcrllllis
Geschäftshaus m . Einfahrt u . ca. 100 gm
großen Werkstatt - und Magazinsräumen
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Haus -Berkauf .
In der Südweststadt gut gebaut .,

geschloss. Haus , ohne Kinder , mit4 Zimmer « und Bad , 4 stückig , wird
wegen Krankheit des Besitzers sofort
preiswett verkauft . Offerten unter
Nr . 2523 an das Kontor des Tag¬blattes erbeten.

Einige gespielte

Pmrrinos
sind sehr preiswett mit 5 jähriger Ga¬
rantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl ,

Erbprinzenstraße 4.

Pianino ,
vollst . neu , erstkl . Fabrikat , mit
Garantie äußerst preisw . zu ver¬
kaufen : Drogerie , Kaiserstr . 69.

Pianino ,
wie neu, unter Garantie billig abzu-
gebcn. Werner » Schloßplatz 13,
Eingang Karl - Frichrichstr ., patt , rechts .

Ein Fauteuil
billigst zu verkaufen : Amalienstr . 18
im Hof links .

Ein noch gut erhaltenes Pliisch -
jackett und eine fast neue Koch¬
kiste (Fee) sehr billig zu verkauf.

Körnerstraße 37 , 2. Stock r .
Chaftelonguechgutgearbeit . , 24 »4!,

eleg . Plüsch - Diwan , 35 »Xü, Flur¬
garderobe , echt eich., 16 °F , großer
Spiegelschrank 75 -45. Werner ,
Schloßplatz 13, Eing . Karl -Friedrichstr . ,
parterre rechts .

Sehr billig abzugeben : Schreibtisch
mit ausziehbarer Platte , Spiegel , bess.
Diwan und Stühle , Chaiselongue ,
Spiegel mit geschliff . Glas : Karl -
Friedrichstraße 19 , 1 Treppe rechts.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte, billigst : Adlerstr . 44.

Fahrrad,
fast neu , mit Torpedo - Freilauf u .
Rücktritt , wegzugshalber für 75
Mark zu verkaufen .

Kaiserstraße 132 , 3 . Stock .

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets aus Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nachgesehen und repariert in - der
Schlosserei , Bürgerstraffe 8 .

Berkkllfe DelgesMe billig
zu jed . annehmbaren Gebot vor
Weihnachten . Erstklassige Gemäl¬
de bekannt . Meister sowie Kunst¬
gegenstände , Porzellan . Bronzen ,
Stiche , Fächer . Möbel , alte und
moderne. Ansicht frei : Friedrichs¬
platz 9, Telephon 3118.

Tapeten -
Räumnngs -Ausverkarrf ,

Zimmer -, Gang - und Treppenhaus -
Tapeten mit Bordüren für oben
gratis . Friedrichsplatz 9, Laden links ,

9—12 und 2—8 Uhr . Tel . 3116.

Bangesch
'
äft ,

vollständ . u . modern eingerichtet, mit Maschinenu . Geräten , großer
Lagerhalle, ist wegen Todesfalls zu verkaufen . Das praktisch
eingerichtete Geschäftshaus kann evtl, mit erworben werden .
Offert, unter Nr . 2543 an das Kontor des Tagblattes erbet.

Nähmaschine»
neu , umständehalber äußerst billig zu
verkaufen : Klanprechtstraße 47 , 4 . St .

Altertümer-Ankauf
zu den höchsten Preisen sowie
altes Gold und Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6,
neben Rabatt -Spar -Verein .

staunend billig.
Gratis bei Einkauf von 15 Mk. an

eine Kindergarnitnr .
N - T Zirkel 33 ,

Ecke Ritterstraffe , 1 Treppe .

Pelz ,
gelblichweiß, fast neu , mit Muff , billig
zu verkaufen : Scheffelstraße 12 I .

Zunge Hunde
(Rehpinscher) sind zu

verkaufen : Schützenstr . 38 , Hts ., 3. St .
Junger Boxer , Jahr alt , billig

zu verkaufen. Offerten unter Nr . 2537
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

ganze Haushaltungen ,Wzi « , werden fortwährend
gekauft : Lessingstraße 33 im Hof.

Zn kaufen gesucht: Schreibtisch, am
liebsten Diplomat , Chaiselongue oder
Diwan , Spiegel n . Zimmertisch . Off .
unter Nr . 2511 an das Kontor des
Tagblattcs erbeten.

Ahe Mk
für getragene

Herren- nni> Jima -Klei-er
Schuhe , Stiefel usw . zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub ,
Kronenstraße 52.

Bücherschrank ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Off . mit Preisang . unt . Nr . 2528
an das Kontor des Tagblatt , erb .

Au- u . Verkauf
von Altertümern , Möbeln aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen .

Neukam » Herrenstraße 16 ,
2. Hof.

Telegramm !
Zahle die höchsten Preise für ge¬

tragene Kleider , Schnhe u . Stiefel .
Man schreibe an I . Zimmermau « ,
Dnrlacherstraße 75.

KLnrelebern
D werden fortwährend angekanst^ Adlerstr . S8 , Ouerbau , 2.St .

gegenüber der »Herberge
zur Heimat ".V.

KöMrsatiouSlkKu
und ein Bücherschrank zu kar ^
gesucht . Off . m . Preisang . u . >.
2525 an das Kont . d . Tagbl . e!>

zM - Ich zahle
die höchsten Preise für Zeitunge,Lumpen , altes Eisen , Akten. Bordole
Zähringerstraße 5 , 9 . Stock . Postkatt,genügt .

Ick ksuktz
fortwährend getragene Heere«,und Fraurnkleider , Ttiefel,Uhre «.Gold , Platina , Silber nutzBrillanten , Militär -Uniforme«,gebrauchte Betten , ganze Ha»- .
Haltungen, sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil dg-grötztc Geschäft, mehr wie jedeKonkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
Au» u. Verkaufs - Geschäft
Msrligrslrnztt . 22 .

Telephon S015 .

Wer erteilt
gute Gitarre - Stuude « und zu
welchem Preise ? Offerten unter
Nr . 2531 an das Kontor des Tag¬blattes erbeten.

vis

M8tö klirmlil

SlMckl i!«
Isürrtterrti

Sk -

Auskünttv
speziell private , auf alle Plätze , erteilt
zuverlässig , diskret und billig

Haudelsauskunstei
L Oi « .

Filiale Karlsruhe.
Draisstraße 2.

m . b. Äsi.

W. Nokliekernnl
VemgrossdLllälimg — Vem- uuä Obst-Lremlerei
Ksnlsi ' ulkv — 30 Knonvnslnassv 30

kliillie klik kliMiieiMlM verillliik irr» MmtiuM irr»
Laskllg aus Ssr rrvisllsiv:

Lsäisods uuä ktrilsvr Vvmv, lldvmgsuvr- uoä s«u» n»»vk»
«dsüidvskisvdv Vsiuv, « ossl- uuck SL»r-
Vems . 0L. 50 Sorten 6,86 dis 8,58,» olvsius .

SorcksLUX- MlS Lurgullävr-Vvürs
SodLuwvsiuv uuä vdsiupLgusr .
ruusvd-Lssvllsvu .
voguLv, trLULösisvdsr , äsukvdsr uuä

Vorsvlwitle .
kuill uuä Lrrrb .
LirsvdvuvLSSvr .

kalb » riasoks
wit 6ll»s

15 Korten 6,75 bis 3,68,
27 Korten ^ 1,28 bis 18,86,
21 Korten 1,75 bis 16,75, 1,76 bis 1,85
16 Korten »k 2,66 bis 4,26 , 1,16 bis 2,36

22 Korten ^ 2,66 bis 12,66, 1,15 bis 8,26
10 Korten 2,56 bis 5,66, 1,46 bis 2,65
8 Kortsll ^ 2,66 dis 6,85 , 1,46 bis 3,76I-iyaours , m- uuä suslLoSisods , über 120 Korten, ^ 1,25 bis 16,66, 6,75 bis 8,56Ausssrüom Kletus klaseksn in »llou krsislagsu .

LeäiÄLLl-rrüdstüvIcs - u. Vssssrtvviuo , 36 Sorten ^ 1,26 bis 6,66, 6,76 bis 3,16
Lui » 6lük « ,einb « i- eitung desonktvi »» empkoklen1968er LIsssssr kiatur-Rotvein . k'Iasobe mit 6Ius 96 He

WU
' Lun Komi « LU eiuflksklen

I907sr Löuigsmosvl . die ff'iLsods mit 61ss ^ I . I68sLt ä. OppmLllll „RoLvpt "
. . . . . . dis kffasebs versteuert .G 3.56

„SsLL -volä"
, lvillStsr kruvIllsvdLUMVSw . versteuert ^ 1 .75

kV »» Mieckei -vek -KLuten t>Soti » t Isl,n « nU « i» kksbstt .
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